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Es bleibt dabei: 

Waffen nieder, verhandeln ! 
Weltsicherheilsrat muß Sicherheitsrat werden. 


Liebe Leserin, lieber Le*er, 
iebe Kameradin, lieber Kamerad! 

wenn Dü diese Ausgabe in den Händen 
friSlitsl. sind berate Entscheidungen geäaJ- 
sn, übei die hier kein# Aussagen gelraT- 
ien werden können. Heute, am 17,02.91. 
zelchnel siel eir Weblaut awiaohen eine* 
d^örnaJis^ienuritf milrtftnechw Lösung 
ab. Gleich wia dn WetUaur endet, 's! e^ 
wichtig, Binigs Omen und an hisse hlsti- 
sche Erfahrungen lür dleZukuirfl feetzu- 
haüen: 

Am 2. Aygu?1 1U0Q flnncklicm? Saddam 
Hussein Kuwait Am 3. August 11/M, afeo 

willen Tag ^älcr, nahm cer WeliMcher- 

hettsrat ekisllmmig eine Emactifleßung 
an. Die HesDiuöan GBO beinhalte! kurz 
und bdndlg die Räumung Kuweits und 
(Es Förderung naöh Airinähm* vön Ver¬ 
handlungen. Als Irak Keine Anzeichen 
rach«, die aul die Räumiffig Kuweits 
hinzieiten, urrabsrfiicdete dsr WeHsi- 
chBrnensret dl# Resolution S7B. 

DiC5P enthalt a Etpmcnlc; 

Dia Räumung KUweffebleium 1b Jts- 

nunr 

2. ) Die Androhung von MaBnetwnen die 

diese Räumung erzwingen. 

3. ? Die Beauftragung der USA dl&ae For¬ 

derungen du:£hzu setzen. 

Die USA-AdmlnJalraltofi als Führunga- 
macht entschied, daß biszum IS. Januar 
1991 Kuweit zu räumen sei. Gleichzeitig 
begann die USA, Truppen nach Saudi- 
ATflbjen 1U wgrlpg&n und ginq K.ORftkxi zu 
büderL Dieser sogen enn Den Allianz traten 
England, Frankreich und einige arabi¬ 
sche floaten hei. 

Bekanntilcti begannen am 18 -Jan war die 
militärlachen AuaeirandenaeHungen. Der 
Protest gegen diese mürrischen Lösun¬ 
gen zwang actilleiltch den WetlBlciier- 
hchsr^i 7jr Eünbcfoftjng ^ mT Sitzung- Er 
heachloB. dleae hinter vstachfoeaenen 
Türen durchzjf uhren, weI sonst Saddam 
von der Zerstritten heit des Rates erfahren 
könnte. Wie uiLügisck deaer Be- 


ä£hlrf! war, zeigt die Tatsache, daß der 
Irak. seine Vertretung hefte. Es ging rn.E. 
darum, dati de Üffen1lii±ikeit keine 

Kenntnis davon bekommen sollte, daß 
die Reaolullcfi 07B im Grundsalz richtig 
isü aber mit der Beauftragung der tJSA, 
die Führung zu zehnten, gegen den 
Grundsatz der Charta der Vereinigten 
Nationen verSlülfc. Diese Sieht nämlich 
susdrDcktch vor. alle Fragen friedlich m 
lüaen. Dieser Grundsatz schuf die Vor¬ 
aussetzung, die Vereinigten Mahcnen 
Obe-isupi ins Leüsn zu mlei\ 

In der Deklaration von Jalta hsifl gs; 

'Wir sind entschlossen, mit unseren Aill- 
ierien irgend möglich eine all¬ 

gemeine InterrrationaJs OnganieetJon zm 
AufrccMortiaHung des Friedens und der 
Sicherheit zu gründen. Wir glauben, daB 
dieses sowohl zur Vcrhi.hjng von Angrif¬ 
fen ela euch zur Befsettlgung politischer, 

wirtSOhariüiclier und sozialer Kriegsursa- 

chen durch enge und ständige Zusem- 
meflarbeü aller friedensliebenden Völker 
unentbehrlich ist“ 


Die Oberen sägen: 

Friede und Krieg 

sind -aus verschiedenem Stoff. 

Aber ih* Riede imd Ihr Krieg 
Sind wiq Wind und Sturm. 

Der Krieg wächst aus ihrem Frieden 
Wia dar Schn aus der MUüef. 

Erträgt 

Ihre schrecklichen Züge. 

Ihr Krieg tötet 
Was ihr friede 
CihrigguLassan hflt 

GehoM Bracht 


Das Uhimahim der USA-Admiras1ratk?n 
wldefsprichtorienBlGhlilch gegen diesen 
Grundsatz. Während alle milcnrischnn 
Vorbweftungan gaüoften wundem, ver- 
najühiäßäigbe man allt: Kunlrolien, jm den 
werleren Eapol von Khegsmslena! an 
IraJt zu vcrhindernL tUnler anderen wnr::n 
38 deutsche Fhmen dabelj Am 12. Fe¬ 
bruar IraH dann pndlic*i der WcHsiclier- 

heitsral zuaämmen. Die inzwischen be¬ 
kannt gewordenen JniüaHvpn wunden, ge- 
krflnt durch den Saechli^l dee RavolUlF 
unsrates vin hak, nach FfcesolulionjB^Ü 
Kuwait zu raumen. Das wer ein# klare Er¬ 
klärung. Wie Im Nachhinein che Förde¬ 
rung nach der Befriedung «JarGolf-Re- 
gion plötzlich aul die Tagesordnung kam 
wird dk Geschichfe klarere 

Wir müssen dabei immer daran derJcen, 
EPe Msidungan amekhen uns zenäert 
Dar Versuch, doch noch ehe d^iomaU- 
sche L&sung hdt>ci?tllOhfsri, wurde mit 
der Ankündigung künrtronriiett: Dar Se- 

dtfikrieg beginn^ Morgen, Qbcrmcrgan, 

wann, das unbschaldsl Präs dem Bush. 
Diese GesciiEhnräso ^cig^n, d#r Wsltsi- 
cherhaitsrat muB bei a&nen elnstlmmF 
gen Entscheidungen bieibon, «r rinri kei¬ 
ner «dar WehmftcMe freie Hand gehen 
UI-Ü er muB seir e urSuruisglictic Aufgabe 
nicht aus dem Auge variieren, seine Eut- 
scheldongen dürfen nur dem Frieden 
dienen. 

Er mrf einstimmig spmohsn und rieht 
nur rnil einer Stimme-. Der Weitskhpr^ 
haltsrat ist der Rai der für die &*chertien 
aller VBfeer versntworllicti iäL Stherheh 
wurde nKh nie durch Aufrüstung und 
Krieg erreichL 

Willy Hundorimai^ 






T ^ jioue 


Ein Streiter für Völkerrecht und internationale Verständigung 


LudVrig Quidde wurde am 23. Mflrz 10G& 
als ältester Sohn einer woWiatariden 
K^fmannsl Seilte ir Bremen ynhnrni 
Nach enfcsprflghendflf SctlUlLMig (135^0 
trat Bf In die Sexta des brmniadien hi.iTri 
nlaifchtn Gymnasiuma ein, cteaerl&rö 
mit einem vorzüglichen Adtirr beendet#. 


Sehun währ#nd seines Studiums beteflts 
er Sich mit den Fragen des neu aurk lam¬ 
mender: AntisemhiamiH und anderen 
Ungerechtigkeiten. Schon sehr früh 
sandte er sich den Ru^tunge- und f rle- 
den^regen- zu. Ale Mitglied dar Deut¬ 
schen FrtedensgcsultechBrft (PFGI be- 
schMjgte er sich beaaidars mit den ge¬ 
setzlichen Unl^gen wie der Haager 
Larnftriegecrdnung. Als Retehstegsatr- 
geerdrater iCfdcrtc er die Kürzung der 
Kosten lür die AulrDalur^. 1 Bl ^ wurde er 
jljmi ersten Vorsitzenden der DFG ge¬ 
fühlt, Für seine Fhadensarbeft wurde ar 


Im Januar f 920 mi dem Frisdenenobel- 
pr™ ausgezeichnet 

Ludwig üulddewar ab 1S37 euftenpoi#- 
sclieä Miiylizri der Historischen Kommis¬ 
sion bei der Bayerischen Aka^mje der 
W toensc haften, iN ecm 93S emmrierta er 
In die Schweiz. während die Kommission 
ihn nicht l^ngc ousschioS, wurde üm un- 
1er IflUar die deutsche Elzinlsbürgcr- 
schall aberkannt. 

Am ^ Mflfz Iftfll starb er in armen Ver¬ 
hältnissen El Bern. An seinem H“. ?odes- 
13«3 werden DF3-VK, Wfi-BdA und die 
mitJalivan beän Amt tur politische Bildung 
3m 10, April 1991 um 2G.DO Uhr seiner 
gedenken. 

Die Gedenkrede iiäh Prüf Cr. KaH HoM. 

Vere.i^alfeinBsort KurtureaaJ im Staals- 
eir-chlv. 


Frieden durch Völkerverständigung und kollektive Sicherheitsverfräge 


Die erschütternder EikSar der Krtegsfol- 
gen, dte une Irclz zensierter Kriisgstfl- 
richiersiEflung täglich gezeigt werden, 
machen mich sehr betroffen. Sie armem 
alle die an die eigenen Erfahfungeu, die 
den 2. Weltkrieg mlterlitten haben. Über 
Ursachen und Hiniayronde des Krieges 
wird v»?i geschrieben- und gesprochen. 

Eegetii weder umieir^n Angriff hlt! Ame¬ 
rika noch Hüti Mitteleuropa, das alte 
Felndbfd des russischen Bir#n ist 3m 
VerbiasüKn. £? geht nur vordergründig 
ums ÖL via* wloMKiar sl die Frage n*ch 
elnef NeuauHeiking der Markte. Das 
Selbatbestlmmungeracht Kuweits isfdo- 
bei nur Vorwand. Oe PBriamefitaauno- 
stmg wto auch daß Vorenthalten drr 
Staatabürgerreehte für die Hälfte der 
Bfr/ülknrcmg hat keine M&shtuu dne-r Re¬ 
aktion veranlaßt Wai _im aber h?r. die US 
Regierung den Irak jahnelang aufgarü- 
r.tei, der CIA UtarHiallonen über Auf» 
Btandsverayche- dej Opposition an das 
negimo Husseins waltergegeban? Da- 
hkinter stehen Inlensssen an einem gewie¬ 
sen Gleichgewicht Im Nahen Cteaen. Ws- 
■r-um aber diese massiven S-imfoklioaen 
febf, entgegen allen UN-fiegelh, nach de¬ 
nen mittarisch eel denn Vür&Sgangcn 
werden de.fl, wenn alte vorhergehenden 
Sanklioncn erfolglos Wieben? 

Ein blick, auf die SDI-Sbotegie enthüllt, 
daJ#*um Einiiufl in Zonen dar Welt peht, 
dl#für die USA diezur - Jahrhundertwende 
ent&shektend worden. 

"Dia ganz# Walt lat In der Tal 5a#hc der 
iMata' r efkärte der EK-AipftwimlniBter 
Haig 19G1 dam Spiegel Ein geheime* 


Pcnrtagpn-Prognsmm enthüllte 19B2, des 
grundleiüsnde Rrablam sei KarJiroic. Zu¬ 
gang und Vemilung tfer R^seourcen. 
Dee Aufeireben von Landern dar ü. Weh 
echelfa ein Unglelchgewlchl. 

Beim Zaeammengelten mfc feindlichen 
Staaten könnten nie einen gletchberecli- 
liglen Anteil m\ den Reeacurcen fcrdern. 
Damil werden die Wfttfe Öl zur WOr- 
gescJuinge ^AJr Land Batüe 200D1. E* 
gehl elao ilishL leYi Kuwait, ni“ht um t r ak T 
achdem um ^gn Wafnechue jsaeriübef 
SchweUanstaalen, auch ^Odostasisn 
und Latein^murike. 

Zugleich wird im Nbhgfi O^ien auch die 
Aus* irüindeieBtzung mitder Athse Pwris- 
Ecfin gesucht. Nitrit nur Waffen werden 
erpicht i.md abgetauacM. Dfe Bundesrei- 
pub k vedolsl eigeneZiete. Mit^rHoch- 
ziftSbüliBk versieht dieWlrtechfiftt, Gelder 


mus den USA und anderen hochtfllMrlk- 
kehen Steeleii an sieh zu ziohen, um die 
Anfllicderyng der ODE leichter- bewälti¬ 
gen zu können. Zugleich »llsfi VorelbÖe 
■"1 den osteuropäischen Wirtschaftana um 
oHcchlen werdeii. Die AAte^urcpastra- 
tegie eines T^ite des deutschen Kaiiftsla 
enistend vor dem 1 _ Wellkrteg flls Antwort 
der Schwexindustne aul die Kclcrial- 
und fiAgrlnapläne dar neuen Irrdtfalrlsfi. 
Moelter van der Bruck, geladgea Vörlsild 
Für die NS-Bewegung, schrieb JAiiz c-er 
SÜar^hre: "Dtr &ppn md SOdoelefl Eu- 
rDP35 bedeutet für uns die eniig^ Ay^- 
bruchstelte au= dsr auienpoirtlBchei" 
kandflspolftieohan und knsdilpnlHinph^i 
UhiklammefOPü " üeu^chiand sollte sich 
das Monopol auf Industrialisierung dtesor 
Länder sichern. Das Gefährliche an dsr 
heuert KPnzcrng1ra.lBgte liegt im erneu- 












lin Versuch, sich als WeflmacM Nr, 1 zu 
prüWterarL 

Da Bundesregierung ha* Inzwischen ent¬ 
deckt, daß seit Jahren RÜ^tongsgüfBr In 
d-sn tak gellele-l werden, mal Indirekt 
üb“r dir .Schweiz, Brasilien nd^r Frmk- 
retoh. mal direkt mH Hennea-Bürgechaf- 
ler also Wiede rau Iba i^elctem des 
MerehallpLans, Dw 8ND war auf dam 
Laulanden, die bundesdeutsche B ot- 
schgft m Bagdad hatte dre Kocrdlnat on 
lief' Irtdralrielüfderung übcmgmmpn. 
Irak i&t kein EmzeHaJI, ü:er 100 Firmen 
expörtiärefl. vrtiLerhtfi in BB Ländern der 
Erde Artüerlegeachütze. Rakete niete, 
Urananreteherun^anlagen, Chemiela- 
briken uni Nicht ohne Gfund 

welgerl srdi die Bundesregierung, auf 
Anfragen im Sundesteg genauere Anga¬ 
ben über den Umfang dieser Rüslui-gs- 
c*pc*te zu machen Der Grundsatz dea 
AuBerr^rxactialt^äaaLiea, indie-FreihcH 
der wrlscLaFtü-hfln TftHgkeH SO wenig 
wie mbgkch -dnzusretterL varhkidart, da£ 
Kürttrüllen feiten. Ejcppcjrb?. dk im Prinzip 
juucti Zivil nutzbar sind, t Jssen nicht ge- 


nehmlsl werden. Ein Export« rb tri ILk Kri- 
sraigcbkte nützt nichts, wie zaWslche 
FrcEaeae belegei. Nur das rillige Et- 
pert^e-rhot könnte grellen. 

Oe Bunds Regierung aber wertet mit ei¬ 
ner reufi Legende ulH. Wir liirrten diu 
malisch? PlUdrti Abwehrwaffen nach 
Israel zu schicken, um die Beri&ereng 
ck*1 vgr^inflm Oiftgasangrtff zu schützen. 
Ela mctallecha EmpiVurig über -fe Ve*- 
nighrking von 4-5 Millionen ewopfltacher 
Juden wird In eine mnreiaehe Zuäünt- 
mvng für unbegrenzten Wafanexpofl 
umflemlkizt Bst werden GJItgaefabriken 
verkauft, dann Abwphn-ekelen NöChge- 
hdfen wird mH Galühl, mltOaamashen lür 
die Paüistnensef . 

Eine weitere Legende macht dlq Runde. 
Saddam Hussein sei ein zweier Miller, 
di? Welt tigbe aus dem Münchener At>- 
hemmen gelernt, einen m^lcr nie wie 
ckr zu t^sSnfflgen. Mh dem Mflnchener 
Abkommen sollte aber doch Hitlers Ap- 
peüt gerade geslirtewqrdpn, inRkhtung 
Osten. Schon die Spanleche Republik 


hflt das spüren bekommen, ala die 
angll&ch-lranzüslBdhie Seeygqkad* ihr 
dw Vgrsorgungsivrege abschnltt Israel 
gegenüber wirfde ein solcher Weg nach 
riqbi tw^chrftten, Versuche, die RLÜ 
schon Jetzl aus md^Echen Nahostpf- 
sp rächen h?reuszuhafl?n, zeigen nur r 
daß an eine ernathatle Enlacüärfung des 
Rjlgfedaaiea Nalwa nigM gedacht wind 

öle LBraellBchs Friedensbewegung hat 
sich enlachiKt^n.riitdcnPalitstinansern 
wetterzureden. Feficla Langer, in l&sel 

mit Mnrd*Qhungcn uosrib^L hat men 

leldsnschaJIllchen Appell erlassen, den 
Krieg aorüiizu stoppen, jed? B™*gung 
fr el^sn Stopp sei ein Segen lür Israel 
Unsere Angabe üi -feiern Sinne isl, den 
Gedankt der deutschen VolkskorU von 
1BSB 2u ueräreileft: "Das ccuiscb? Volk 
will,., den Frieden durch Völkerverständi¬ 
gung ckjrefo kdlleküMt Siqh^rh^itovertra- 
ge.- 

Raimund Gaebelem. 


Brief aus dem "Beitrittsgebiet”, Bundeswehr Kommando Ost 


Weum, 16.2^1, erhielt Ich elran Büarrin 
einem Fungen Tlächler, MiLglicd dnrPQS, 
3us Schwerin. In dem er um Unterstüt¬ 
zung bittet. 

Im letzten Jahr, xnr dem a. Gklnhnr wur- 
d« v *i der darrtala noch exladerefiden 
□DR als WehFdienshorwe = gere* aur> 
kannl. 

"Das inie.Tesskrtc jedoch nach dem i 
lOrtobar KA Keinen mehr. Arwed wJiietl ei¬ 
nen EinberuftjngstHwchBid vom Krela- 
wehreraatzamt Sctwehn, wo er unrir- 


Zügli-h lüclilraqL-::. Dar, ^pnTK 5 ^ nuJ - ei¬ 
ne R> T malltfit und er müese noch einmaf 

einen Antrag Ereilen; natürlich nunmehr 

mit Begrt^idung. .Arwed Hoflz degtündete 
seinen Anlrag faul GErrt'SünrJrrihp-vor- 
beuend^ mhlolgendGnWorten: "Ich eebe 
keinen Sinn darin, ein Syriern zu sidtz^n 
und zu KhoiEsn, ftlrdaa Ich nicht elnlre- 
ten kann und dae Ich abiebjie". De £n|- 
achddupg dfr WflhrtjerelohsAflrwatiPig 
VII lld darauttiln negativ aus-, da Arvueds 
Gründe uem Wehrpflichtpgsetz ncht er¬ 
faßt werden.* 


Des tat nur ein-ganz kleines Beisp ei da¬ 
für, wie die "Friedliehe" Eirwgrksbung ei¬ 
nes Staates vor akh geht 
Uitereiuteen kann man Arwed Haltz da¬ 
durch, daE man den Vorgang bqk^nnt- 
rmicNtf B Rugbiattererid übeia Büro er¬ 
hältlich], Srtelungrahmen afcgiht und 
auch bpi d?r RnanEwrung des Üerfchts- 
variehrans hlttt 

Ein Adrsesa; Arwed Holtz, Hemiarwi- 
Dunckef-Str_ 36, 3792 Sck#crin 

Spenctenkonlo: S&16 464, Spaida-Bank 
0e-! n eG. UlZ 12D 96E97 

Regine Albrecht 


An -die DO&-Xroisv?rwal1ung ßrgmen, DGB BlrfldeSMOfSlaiid DüieLdprf 


Offener Brief 

Krtogsg&fahr durch Rüstungsgüter 

Bremen, den 15.Ll1.1yHl 

Liehe Kolleginnen und Kolegen, 

der IG-Melfll Arbeibkreia ’Anckjn? nützli¬ 
ch-? Produkte des Bremer Vulkan" hat auT 
salner Sitzung am 14.1.01 den Beschluß 
gefiöF, daU Rüstur^aexporta genare* 
verboten werden müssen. 

BegröndLmg; 

Seit 10 Jahren WUt d In der Gdf-cgi^n 
Krieg geführt. Di^s? Kriegführung |gt ncjr 


fllüQliCh pywetsen aiA Grund der b“hnn 

Rü^lungiWMpprte ?us, rfor 6RD. Ohne Rü- 
slungeeMporle hätlen die Gauner nur in 
den BüKkampr gehen können und da¬ 
durch w&re eine krteoefisohe Aueelran- 
deraetzrag mh di»en Ausmnfi^n nicht 
mägheh gewesen, 

Wir" Bind der Auflassung, daß dir lO^Me- 
ball 3 I 5 die gtoOte Elnzel^iwerkectiart dar 
Walt als auch der DGB dieueri unseren 
BeenhluR m allen Grcmign diskutieren 
und umgoizan muB, damit ee ein beaae- 


rea Lehen ohne Krieg und de daraus-re- 
sullierendeii UnwvelLä^häricn geben 
kann. Wir weilen niete an Produklwi ar¬ 
beiten, die e*ies Tao&a unseren eigenen 
Töd bcdüulc-n. 

Wenn wir uns fürdas Laben entechekJan, 
badeiHet dies auch, daüFIrmeti, dienbdi 
immer Rüslur^expgrte in den Irak 
dtiffchfQNen oder Wartung svarträse- wei¬ 
ter einhallen, bestreikt wenten. Genauso 
in'jti nu-h der Eimrrtt der Bundeswehrimt 



Aus der Erklärung von dar WN-BdA Bremen »¥. 

Zu den Polizdmaßnahmen gegen unsere ausländischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 


Wehrpflichtigen In den ücllk-iej bealreikl 
werden, 



Ei dsrt nicht dazu kunmtn, cafs die ttit 
In dar fiCmtungalndiis^rte lh p Brat verei¬ 
nen müssen. alg W-ehrpflfohligc ÜUC-H 
noch mit [km Tod für Ihne Arben bestraft 
werden. Da? beißl, im ^ilimnn^hon Füll 
sllrbl der wetmrfUcmJgts- Arbeiter aul ei¬ 
nem Kriegsschiff in Mittdnuser an cinrr 
Rakete, für die eraelb-st Kteinteite gefer¬ 
st hat 

IG-Mc-tflll ^j-h^H^rcis „Antkre nUthchff 
Produkte des Bremer Vulkan" 


Neuordnung aber wie?? 

Nachfolgende Zeiten munden vor dam l^- 
Februar 1931 geadirieben. Sie behälL ih¬ 
re Gültigkeit, weil die PM-Dipfomalte 
He-nm San hoH ers bei einer künltgen Re¬ 
gelung Tür Nahmst tirc GuHigkch hF.-nril- 
ten Nach dem Golftrteg soll de Walt neu 
geordnet weilen. So verkünden maßge¬ 
bende PöHjker Präsident Bush Staat er 
Mercfa die Well nach UEA-Ptinz^len neu 
gndnen. Unterdessen bereist Herr Öen- 
Bchper vom 12.-14. Februar 91 Steaten 
dw Nahen Oytens, In Kairo versprach er 
eine Fiibrunssrofle ln der Neuordnung 
und den Erlaß ven 6. Mrd. DM Schulden. 
D^nn er 150 Milk lür die Verluste, 
die durcii der Gtifkrieg eingelrfclen sind. 
In Syrien zphHe er auch und versprach ei¬ 
ne "-gerechte" Lüaung der Grtan-Hflhen. 
ln Jordanien errichte er mit 150 MIN. kei¬ 
ne ÜPereinallmmLiig, ob sie- durch die 
32Ü Will, erreicht werden, kt yngpw^. 
Gleichzeitig besuchte Stoltenberg die 
deutschen Soldaten in der Türkei und 
den Stflam?hflF toal. der Marachfl Worte 
Uber die deutsche Folilik fänd, eher 
Ansprüche an dte Neuerung der 
Go^raglon stellte. 

hiiwi%c:hcn hatten dte Bonner Paüeien 
und der Bundeatag |e eine Etelegallon In 
den SleaL isr-Sel geschickl. Da ging p= im 
besonderen darum gulss Weller zu erbit¬ 
ten. Die Delegation der Frau SOGmufch war 


MltgroBer Sorge sehen wir die unter den 
BlirSiwurten 'Ausiandergesetz" and “Sk 
cfleiheltarnaEriahmen" lautende, Immer 
harter wenden? Behandlung unserer 
Bbelän-dlachan Freunde durch BREMER 
BEHÖRDEN. 

Diese hchlei eich in lelzlarZeil verelärttL 
gagqn 

- SINTI und ROMA, die in kaltschnäuzi¬ 
ger Weise aus fcirera k&twntfWflrbrtnissan 
ge" easn und mit Ahachfabung bedroht 
wurden. 

- KufiDC IRINNEN, die indemaflc^leohef 
Weise verdächtig und als Grmit Po- 
llzafmeBnahmeri überzogen werden- 
w^hrfflnd in ihrHeimat dk Unterdrüc¬ 
kung der Sevfilkenjng iiuYier brulalef 
wird. 

- jetzt gegen die PALÄSTINENSERIN¬ 
NEN, di* ihrer Reimal lliehen mußten 
oder zwangsweise eus Palästina ausge- 
wieäen wurden. 


oMe PDS geratet Ee isl nicht an die üf- 
ferdlichkflit gelangt wie die Ötfentfchkelt 
In Israel dte Tatsache el nach Atzt, daß man 
nicht nur fiafie leg^te F^ripi 5 q infam mh 
H&rm Grego* Gysi einen Juden auagela- 
üen hat. 

Daß Israel um seiner eigenen Sicherheil 
■wißen bei der Neuordnung der Region* ei¬ 
ne gichtige Rolle Innehorl lei unumaintten. 
Daß man haute Palästina daa Fiechi auj 
^clbsrondigkeit anerkenn! ebar gialch- 
Daltlg die plo als berscht tite Vertretung 
Arlzweifldt und sogar rtfahnj, seSt dw 
Scheitern einer Neuordnung voraus. 
Kaum ^ar Herr Genscher airs Nnhnsi zu¬ 
rück ging eg «i Parte um tfe Neuordnung 
Eurapaa. 

Aber wie steM ee mit der Neuordnung 
Deutschlands? Da slahen aahr viel neue 
Steuern auf der T^ggwrdntpig, Andere 

Ideeii Metten die Mtefstenpragldenten dev 
5 neuen Länder und Barlins auch nimfc 
alg. gip rim i^. Februar 91 m Dresfen tag¬ 
ten. BuncJegftfäaldent Wäizäcker nahm, 
an der Tagung und an der Gedenkstunde: 
für die zlviten Opter dea Bombanangriffe& 
mm 13. F^bnjgr 1 ?45 igil, Am H. Februar 
1944 hauen die raumar Churchill, Roo- 
SävelC und Sblirii die Grundsätze ucrab- 
schiedet, mit den&n eine Weil des Fhe- 
dena erhöhtet warben könne. Daß diese 


Hier werden ste beeprtze^ und ausge- 
horchl, als KoHäkOtmaBnaMman im Zu- 
SSiTimenhang rnh dem Krieg gegen: den 
Irak. 

Ii j-dülen Fällen haben-wir ungrror Pr-olesl 
erhoben, unsere Scidarlt&l mit den Be- 

Irultensn crkterl und werden auch in 

ZiAuntt tun. Daa Übertriebene Steher- 
heitadenken der leliärden wird sich 
n*cht Etui diese Grapen besdinänkerL 

DE HOFFNLJHG, UNSER VOLK HABE 
AUS SEINER GESCHICKE GELERNT, 
SCHEINT GETROGEN ZU HABEN. 

Wir, hn eter Tradition des deutschen AnH- 
tesdnismur. stehend, worcen nir.nt zuse- 
hen, wenn nalional und aosiaie Minder¬ 
heiten ausgegrenüt und gBganfin^ndpr 

ausgeapkit werden 1 


WfcM n*Ch rcchl gogch^tfen lsI, liegt nicht 
an den ärnndsätzan sondern an der tert- 
^eaalzten MiBachfli^ig ^id Vertftzwng 
d'-eser Grundsätze. 

Willy Hundnrtrrjrk 


JJjl- XlüdllljiM i-i 'ii 1 1L'! 11■'11 mir rn?i.'h I te. 

wJr nur iisi^vit Kulm Irfn-ia - 
I-Hlli'.MI-\ 1 VI 3 Z \ \\}i j- 
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Ah mräie Landsleute 

lhr r die Ihr aberlabbert n gestorbenen 
Btä dtan, 

Habt doch nun endlich* mit euch aetesl 
Erbarmen! 

Zieht nun In neue Kriege nicht Ihr Armen, 
Ale ob die alten nicht gelenget hätten: 
Ich bJtteuc5i P habelmlt euch selbst Erbar¬ 
met 

Ihr Marine.-. greift zut Kelle, nicht zum 
Messer - ! 

Ihr sflBri unle: Dächern echllaD'iCli jetzl, 
Hfiild 9ir ad daa, MesScr nieM geselzl, 
Und unter Dör.ncrr srfit cs sidi dadi be» 
Ser. 

Ich brtl euch, grrill zur Kelle, nicht Zum 
Messer! 

Ihr Kinder, -daß 30 Puch mft Krieg wr- 

Khoapn, 

MüQt ihr ipn EinsicM euro EHcm bitten. 
Sagt lajut Ihr wollt nicht »1 Ruinen wohnen 
Und nicht das leden. was s=e selber litten- 
Ihr Kinder, daß sie euch mit Krieg ’-er- 
whm*nl 

IHr Mütter, da es euch enhelmgegaigen, 
Den Krieg zu ül den oder nicht zu dulden,. 
Ich tut! eulch, lasset eure Kinder leben! 
Daß eie euch die Getourt und nicht de-i 
Tod dem sein den: 

Ihr Müt1eir P lasssei eure Kinder leben! 

Deitüld Brecht 


Hsuplkaaefererin die Kameradin Clara 
f*ape 

fbbh rlnr Wahl \ran 9 Dasgiititen und &■» 
satzdaleglerten zur LenüBsdalegierten- 
kpntensnz am 23- Mfioz 1951 wurde die 
Versammlung beendet. 

PauKEgan Rudewäld 


Die Gedenkfeier 

aur dem Weller Friedhotzu Ehren dar Öe- 
faliäncfi dt±f Gramer RäfercpiJ^k rTiedlbe 
uns deiüllch, da& wtoder einmal Ven- 
aduan ihr Leben IQr die InLereesen einiger 
weniger reicher Feudalherren opie?n sol¬ 
len und müS-Kin. 4 

Dis Cpfei der Räterepublik strebten necti 
Frieden - rppn fsner Gf^lsChartSard- 
nmg, In der ea den Feudalherren NICHT 
mehr möglich et, ihrt Mä Chi b etil rebun- 
gsn auf Ksslen des Volkes gewaltsam 
durchzuselzen. So ins dauvsle weiden 
auch heule Immer noch mit allen Mmeii 
Fbrtächrittlichs Menschen diskriminiert 
vteoägt und bekämpft Die Gedenkfeier 
auf dem Waller Friedhsd bewies mit der 
Zusammensetzung ih , erTallnflhm&r,ds& 
die unLarsehiedlicheii linken Rcsilianea 
In der Frage des Friedens EINIG SIND 
und noch weiter zusammerwücken müs¬ 
sen. 

Helmiü Raters 


Jahreshauptversammlung 
Gruppe Süd wählte neuen 
Vorstand 


Am H. Februar iS^l führte Grupp# 
SQd Ihre dahreshßuptuensammlupg 
durch, 

25 % aller EirtgeLsdenen k^gfedt- ssüid 
pünktlich eracsiieron und b^telltgnen alch 
an der Diskussion mit 14 Beiträgen zum 
Vgrinag des Kameraden Rgimynd, der 
übef die Rdle Grdkleutachlands am Dcir 
aprach. 



Es wurde vorgsschlagen zu überlagen, 
wie und was In Bremen wirkEch gemachL 
werden kam, Wer und wo noch täUg lat 
und aul$erarderi werden kann mäzuma- 
ch^n. Ger Gr^nior Amifaschist !, BAP soll¬ 
te regdmäfllg an Kametaden und iiteres- 
hsmIe vcrteill werden, um mehr Leulcan- 
zuBprechsn. 

Die Teilnehmer der J ei res heu p Lei¬ 
sem m hing wäh Hai sich einen neuen Ver¬ 
send! 

Vorsitzender wu^de der Kamerad Paul- 
Egon Rcdewald 

Gl#lwortraismi die Kameradm Helms 
Ktems 


'‘Deutschlands Gegmwzrtf 
(OröpnalUnterschrift von 193 S) 

Debet für ehe unheilbarem 

Eil, ü zaudernde Zei, sie ans Ur^aränibe 
zu IEHren, 

Andere befehresl du sie nla, wie verstän¬ 
dig sm sind, 

Elle,. verderbe sl# ganz, und führ ans 
furchtbare Nichts sie. 

Anders glauben sie ör me, wla vindorbwi 
sic sind. 

Diese Toren bekehren sreh nie,'wenn Ih- 

ni?n nioht pohwindclt. 

Dk?5o... »~h nie, wenn sic Verwesung 
nlchL aehn. Friedlich H&kMi 

geschrieben ca. 1 798-17^9 


Vcranstaitungskalender 

Gruppe West 

Verstands-Sitzung 

Montag, den 4. Marz; 19 .Ü 0 Uhr 

l^igieder-VErsanimlung: 

Montag den lö, März um 19.DÜ Uhr, 
Bcir^ermeisLer-Deiühmanrk-Slr. 26 

1. März um 20.00 Uhr Nach barsch afte- 
haus DhleahoE 
Tekte und Lrader zum Fnedcn 
Veranstalter: A-K. Fhedensfäst 


B«men.-Narcl 

Je h r#eh ■ ujjtve rse m m h n g: 

;3. März um 'Slüü Uhr Bü/gerhäus Vegt- 
BÖOk 

Tcn-Dlfl^Schau zem Thema: NatfcneSa- 
nni.is 

Referent: HerlmuL Me^r - Landeaknör- 
dlnetwn NH.W 

AnschteF^nd E-aüung^>=rdJLfng, Vor¬ 
stands- und OeleglerfenwEhlen 

fi. März um 2C.ÜD L ir Rprg^rhnua Vege- 
ao dkl 

Freureiachattefesrl “ Merzabotto-VBge- 
s Adk 


Gruppe Süd 

Mlglleitetversammf-üng: 

14. März um K3LÜD Uhr, Ziürisgtjrüirei-j, 
Komstr 31 

Trti-CHh-SOhlW *UT1 Tlicmii: NäJticnolis- 
mufl 

Raferent: Harlmul Me^er. Lar>dfls-Kjüür- 
dinatiün NRWflundeSaussDhuG derYUN- 
BdA 


Lajide&detigEertenkDnfer&nz 

Am S^unstsL^. d*n 23.3.91 findet in 
der Begagnungaatätle Ha J eiKarrn 
ur^Söhe Ländc^clGgrertaRkorTfe- 
ranz statt Beginn 9.3D Uhr. 

TO. RöChenschalisbaricht 
Batz u n g s fl n d e ru ng 

Hieizu möchten wir Euch herzlich 
elntaden 


Tcvmine in eigener S^acnc 

Jedan Donnerstag von 15JM-17.DD Uhr 
ist OälegenrLeit den fälligen Eaib-ag zu 
oitnohion Joden 3. Donnsrelag Im Mo¬ 
nat fei der Landeakaaalecarzu einem üe- 
i|5rflch da. 

Jedsn Dieiisfegvüii ia.0D-19.30 LJtirfegl 
dar Geschsftofefwends Lendeavor^iend, 
Jeden 1 Dien ei ag im lAonel fzgt der Lan ■ 
dssfircr^and ab 1&.Ö0 Uhr. Gäsl# alod zu 
afen Terminer, im Bürö in der Bürgermei- 
Stcr-Dwhm^nn-Slr. 2§ ten|lc*i willkom¬ 
men. 






Liebe Kameradinnen, Kameradenl 
Für das Transparent bei den Mahnwa¬ 
chen btf'iüLlijtf'i wir dringend Zcllaian- 
gen. Wer riam albe Zdls'.angm har 
und Clichl mehr kun^igC, melde sich 
dndh bitte isngeh?ndrm Büro : irnter3& 
29 14. Vi^n Dgnk Irr. wonUTE, 


RftdaklloflsscHufitürdM RAF Ist 

jeweils der 15_ des Vormonats. 


dabei durch SGllderii&fcastralks apanl- 
äbher und südafrikanisch^ 9 i?fg r irbciter 
und bis zu 1-25 DOG MetallartKlber in den 
Türkri selber. Kurven Lm&S?gutwe gar 
nktfiL 

Derzwöte F*n bepchtetvam Marach der 
50 MD Bergarbeiter und ihrer Frauen auf 
Ankara, der nur durch massivslea Poical- 
und Mllltaraurgebot vorHung gestoppt 
wyrd^. 

Die Deie'ligung vgn 2 MiJignrn 9i^“h;j1- 
Hgben am Generalstreik am 3. »amar &1 


mach! die Der ei Ist: ha Ft tteullic-h, tarn [fjtt 
achtechlem LaOan und Krlegeabefibau- 
etn nfcht wdber abiulindwi. Dip Verhän¬ 
gung dee Krlegs-ecnta Anlang Februar 
kann man deshalb wuph Eekhsn der 
fehwö.chaderiB.achlst achei Regierung 
seben. 

Dwinetutag, 29.2^1, um £ft.0D Uhr, 
SchlachLhol [Turm] 


Mahnwache: 

Mittwoch. 13. Marz; I&ÜO-I&jM Uhr, 
■rar d*tm Haus der Bürgerschaft. 


, & März 

Internationaler Frauentag 
Ankündigungen beachten! 


Geburtstage im März 

HüiftrtCh Küher 

1. Mio- 

72 J. 

Friede Hendl 

13. März 

7B J- 

Irma Müller 

13. AAain 

m j. 

Adolf Pusch 

21. Marz 

7Ö JL 

TilfcS Huudurlmark 

22. Mhrr. 

76 J. 

Georg Minder 

2S. Marz 

55 JL 


Varai’ielalLunüähinwd's: 

Seit Ende Dezsmtwr 1 &&Ü hat sich urwni- 
belbar veranlaßt dweh den damals dm- 
hendpn Goffkneg» eine Zusammenarbeit 
der WN-SdA enforickfill mH dir Vereini¬ 
gung irak^hnr Studwten In der ßRÖ, 
Iranischen F'Jchllin^en. dem Demokrati¬ 
schen ArbEHEiY<!rnii m der Neuetatil. 
Vsteln KlrWacher Arbeitnehmer, 3DAJ- 
Kneis Bremen, CKP.Arhciitrbund Für den 
VUlD^r^ultwu der KW, Volksfront 
hieben der gemeinaamen TDimshmci rir. 
den Demonstrationen gegen den Gdr- 
krie^ fand am 14. Januar Eine gcmcir^i- 
jne Veranstaltung Im Kjonsul-HBCkleld- 
HaüS Statt Zur" deutschen Delcugung nat 
^enrdgen eines irakischem FHJchlllngs 
und einem Bet-iebaral bei Merctwes- 
B«£ 

Jetzt rndel «ine weitere ^ernainädme 
VerarralsJUmg statt 

Gezeigt weiden 2 FifehE, eic ganz neu aus 
di?r Torkei gsschndfl wurden. 

Det Erste berichfctvon dem über $0-*3gl- 
gen Streik dar türkischen Bergarbeiter, 
der Sich uDit Einem anFinglch reinen 
Utfinkampf zun Angriff auf dte türkische 
Regle-ung und ihre Belegung am Gull 
krieg Entwickelt. Untirjtö&t-wurden flk 
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